
farrer

allen
)wirt
etrau,

taats
Geh.

eiherr
zender

Es kann für keinen Kenner germaniſcher e
bung einem Zweifel unterliegen, daß der durch römiſche

griechiſche Schriftſteller überlieferte Name Arminius
r Armenios

pdeln enthält,
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Das Arminsdenkmal.
In dieſem Herbſte ſind neunzehn Jahrhunderte ver

gen, ſeit Armin der Cherusker ſein Germanien be-
ite und durch den Bruch der römiſchen Fremdherrſchaft

uns die Möglichkeit ſchuf, deutſch zu ſein. Die Stadt
moid rüſtet ſich, die Erinnerung hieran zu feiern, und
verbindet damit zugleich die Erfüllung einer Achtungs
iſcht gegen den hochverdienten Schöpfer des Armins-
nals, Ernſt von Bandel, deſſen Reliefbildnis bei
er Gelegenheit auf der vor dem Denkmal ausgebauten
tunde enthüllt werden ſoll. Eine feſtliche Beleuchtung
Stadt wird am 14. Auguſt abends die Feier einleiten,

am Sonntag, den 15. Auguſt wird vormittags ein
ßer Feſtzug ſtattfinden, in dem etwa 600 Perſonen,

Pferde und viele Wagen das Leben und Treiben ger-
miſcher Völker und Krieger aus der Zeit Armins des
ruskers vorführen werden. Nachmittags findet die
uptfeier am Armindenkmal ſtatt, zu der A. Weweler ein
ſiſpiel geſchrieben hat, das leider, wie die Einleitung
dem ganzen Feſt ſelbſt, den grundfalſchen Namen führt
ermann der Cherusker“. Da für die Woche vom 16.

22. Auguſt für Schulfeiern und Vereinsausflüge
ederholungen dieſes Feſtſpiels in Ausſicht genommen
d, ſo wird man ſich hoffentlich noch entſchließen, den
men Hermann zu ändern, der in mehr als einer Be
hung eine ſchwere Verſündigung am Geiſte der deutſchen
ſchichte und an dem Vermächtnis Ernſt von Bandels
ſtellt, das doch auch bei dieſer Feier geehrt werden ſoll.

Namens

nicht der eigentliche und heimiſche Name
Helden vom Teutoburger Walde war, ſondern einer
er lateiniſchen Beinamen iſt, wie ſie manche vornehme

manen, ſo auch Armins Bruder und Neffe, in römiſchen
jegsdienſten geführt haben. Ob er einen germaniſchen
tſtamm es könnte ſich nur um irmin, groß,

iſt dabei vollkommen nebenſächlich;
enfalls hat er aber mit unſerem heutigen Vornamen

ann nach Grimms treffendem Ausdruck nicht mehr
tun als mit „Hinz und Kunz“. Das Namenswort
mann hat einen zwiefachen Urſprung, einen doppel-

mmigen (von ahd. hari und man) und einen ein
mmigen (von herman, in den Volksnamen Hermanduri,
minones, mit keltiſcher Lautgebung Germani)
ruskiſch-lateiniſch müßte der Name im erſten Falle

priomannus, im zweiten Chermanus oder Chermino
en.

Ludwig Wilſer weiſt in den „Zeitfragen“ mit Recht
auf hin, daß der Vater des Cheruskerfürſten urkundlich
igimer hieß und daß es daher nach der Sitte ſeines
kes und Geſchlechtes mehr als wahrſcheinlich erſcheint,
j auch ihm bei ſeiner Geburt ein mit Sigi anlautender

ine beigelegt wurde. Sein Schwiegervater Segeſtes,
h. Sigaſt, und deſſen Bruder Segimer hatten zwei
ne namens Sigimund und Sigidag (bei Strabo zu
migountos und Seſithakos entſtelltd; daß dieſer
imer oder Sigimer und Armins Vater, beide dem
tuskiſchen Fürſtengeſchlecht angehörend, ein und der-
be Mann geweſen, iſt zwar nach den Quellen nicht ganz
er, aber doch die nächſtliegende Annahme. Aus der
gabe von Tacitus (Ann. II., 88), Armin hat bei ſeinem
de „zwölf Jahre der Herrſchaft“ hinter ſich gehabt,
ucht nicht geſchloſſen zu werden, ſein Vater ſei ſchon
m Chr. geſtorben und darum an der Verſchwörung gegen

s nicht beteiligt geweſen, denn er kann, wie dies in
maniſchen Fürſtenhäuſern öfter vorkam, ſchon bei Leb
en Sigimers zum Mitherrſcher erhoben worden ſein.
einigen wir alle zerſtreuten Nachrichten über die An

rigen des hochadeligen, ſpäter königlichen Geſchlechts,
kraibt ſich folgender Stammbaum. Zu Anfang unſerer
trechnung teilten ſich in die Herrſchaft über das
tuskervolk drei Brüder, Sigaſt, Sigimer und Jngomer,
denen der letzte unvermählt geblieben war und

n Vater vermutlich Sigimund, deren Großvater viel
t Sigimer geheißen hatte. Sigaſts Sohn war wohl,
üblich, nach ſeinem Aeltervater benannt; von Sigimers
Söhnen kennen wir nur für den jüngſten den heimi
Namen, während die der beiden älteren, Sigifrid für

inius und Sigichar für Flavus nach meiner Annahme,
anderen Umſtänden erfloſſen oder beſſer erraten wer-

müſſen. Jtalicus, des Flavus Sohn, hatte möglicher
e wieder den Namen ſeines Großvaters Sigimer er
en, Chariomer, der letzte Cheruskerkönig, dagegen
e hen der nach oft beobachtetem Brauch aus Be
n en des großväterlichen und väterlichen Namens

drgeſetzt war. Beſſer als über den Namen ſind
u den Zeitgenoſſen Vellejns (II, 118) über

r W und leibliche Eigenſchaften unterrichtet:
ding und tapfer, entſchloſſen und klug, ſeine Feuer

d edles Antlitz und den Strahl der Augen ver
e ganze Sippe muß durch hohen Wuchs, Kraft
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und Schönheit ausgezeichnet geweſen ſein: Sigaſt war nach
Tacitus „gewaltig anzuſehen“ (ingens visu), Jtalicus
von „ſchöner Geſtalt“ (korma decorus). Daß die Cherusker
zu den Sachſen gerechnet werden, iſt ein alter, oft wieder
holter Jrrtum: nach dem Lautſtand ihrer Namen waren ſie
fränkiſchen Stammes, und ihre Wohnſitze lagen ja auch ge
rade in der Mitte zwiſchen denen der Chauken und der
Chatten, der Haupt- und Stammvölker der ſpäteren
(ſaliſchen und ribuariſchen) Franken.

„Noch ſingt man von ihm bei den germaniſchen Völ
kern,“ meldet der Geſchichtsſchreiber, und es wäre im
höchſten Maße befremdlich und auffallend, wenn gerade die
herrlichſte, Bewunderung und Teilnahme in gleicher Weiſe
erregende Heldengeſtalt unſerer Vorzeit ſpurlos aus
Heldenſang und Volksſage verſchwunden wäre, während ſo
manche andere, wie Hermanarich und Attila, Gibika und
Gundahar, Theoderich und Odoaker, Chilperich und Alb-
win, in ihnen fortleben. Von jeher habe ich darum denen
beigeſtimmt, die im geſchichtlichen Arminius das Urbild des
ſagenhaften Sigfrid erblicken, und durch den Nachweis, daß
die Cherusker zu den fränkiſchen Völkern gehörten, dieſer
Anſicht eine ſichere Grundlage gegeben. Auf Golthers
Frage: „Muß Sigfrid mythiſch ſein, weil wir keinen fränki-
ſchen König oder Edeling nennen können, der dieſer herr-
lichen Dichtergeſtalt Modell ſtand?“ hat Ludwig Wilſer in
ſeiner Abhandlung über „den Frankenſtamm“ in den
„Rhein. Geſchichtsblättern“ geantwortet: „Das Vorbild
iſt gefunden, denn Arminius war ein Franke. Freilich iſt
der Hauptheld der fränkiſchen Sage keine rein geſchichtliche
Geſtalt, ſondern es ſind in ihm Züge einer jugendlich
ſchönen, den Winterrieſen überwindenden Frühlingsgott-
heit namens Fridebald, Sigbald oder Sigfrid, mit denen
des Vernichters der römiſchen Heeresmacht und des Be
freiers von der Fremdherrſchaft zuſammengefloſſen.
Jmmerhin läßt ſich, wenn wir Armins und Sigfrids
Lebensbild und Schickſal vergleichen, eine entſchiedene
Uebereinſtimmung nicht verkennen Beide ſind hohe Helden
geſtalten, in denen ſich Kraft und Schönheit mit Klugheit
und Edelmut vereinigt, beide dürfen ſich des durch Helden
tum errungenen geliebten Weibes nicht lange erfreuen,
beider Sohn erbt weder Namen noch Ruhnr ſeines Vaters,
beiden, die aus zahlloſen Kämpfen unverſehrt hervorgehen,
iſt es nicht vergönnt, auf blutiger Walſtatt einen ehrlichen
Schlachtentod zu finden, beide erliegen in der Blüte der
Jahre und in voller Heldenkraft dem Verrat und der
Hinterliſt ihrer eigenen Verwandten.

Jn dem von Sigfrid erſchlagenen Drachen hat man das
Heer des Varus, im Nibelungenhort die römiſche, auch kein
Glück bringende Siegesbeute erkennen wollen. Jedenfalls
iſt es bemerkenswert, daß dem isländiſchen Abt Nikolaus,
der im 12. Jahrhundert durch Deutſchland reiſte, nach
ſeinem Tagebuch die Gnitaheide, wo Sigurd den Fafner
ſchlug, „zwiſchen Horus und Kiliandr“ in der Nähe von
Paderborn gezeigt wurde.“

Dies alles iſt doch immerhin ſeit Jahren bekannt und
auf alle Fälle hätte Jakob Grimm wohl erwarten dürfen,
daß die klare Darlegung, die er auf zehn Seiten, nämlich
Seite 325——335 ſeiner Mythologie über den Namen
Armins gegeben hat, auch ſeitens des Teutoburger Wald-
vereins Berückſichtigung erfahren hätte. Auch Felix Dahns
Eintreten für dieſe vorſtehend erwieſene klare Tatſache
ſcheint aber nicht grfruchtet zu haben, vielmehr gefäll ſich
die überwiegende Mehrzahl der deutſchen Blätter in herge
brachtem Jrrtum darin, den Namen von Germaniens Be
freier falſch anzuführen. Jn Detmold aber hätte man ſich
insbeſondere der Tatſache erinnern ſollen, daß es ein Her
mannsdenkmal nicht gibt und nicht geben kann. Denn
der Bildhauer Ernſt v. Bandel hat unter ausdrücklicher
Verwahrung unſerem alten Kaiſer Wilhelm ein Armins-
denkmal gegeben. Es iſt alſo eine ſchlechte Ehrung dieſes
hochverdienten Mannes, wenn man ohne Bedenken ſich über
dieſe Tatſache hinwegſetzt. An dieſer Verfehlung wird nichts
dadurch geändert, daß Kleiſt und Klopſtock noch im Banne
der humaniſtiſchen Befangenheit ihrer Zeit ſtanden, denn
dieſe Großen wußten es ja noch nicht beſſer. Wir aber,
die wir durch Grimm, Dahn, Wilſer u. g. ſo klar vom
Beſſeren überzeugt ſind, haben die Verpflichtung, Ge-
ſchichtliches treu zu ehren.
Selbſtverſtändlich braucht man durch alles dies ſich

nicht etwa die Freude an der Feier rauben zu laſſen, und
noch weniger die an der Schaffung des Denkmals, in der
Ernſt v. Bandel ſeine Lebensaufgabe erblickte, und das er
dem deutſchen Volke geſchenkt hat. Der bisherige Streit
über den wirklichen Ort der Schlacht iſt inzwiſchen ſoweit
geklärt, daß dieſe an dem uralten Volksheiligtume der
„barbariſchen Altäre“ des Tacitus ſtattgefunden hat. Ban
del hat aber mit Recht den Platz auf der Grotenburg un
weit Detmold, dem Wodan geweihten, früher Teutoburg

engr tritt aus geſchichtli nkel die Heldenge
ſtalt des Cheruskerfürſten hervor, von dem ſelbſt ſein Feind,
der Römer Tacitus, ſagt: „Er war unzweifelhaft der Be
freier Germaniens. In den Anfängen nicht immer Sieger,

im Kriege iſt er unbeſiegt geblieben.“ Die von den
Römern in den Jahren 14—-16 n. Chr. unternommenen
Rachekriege haben Armins Lebenswerk nicht mehr zu ver
eiteln vermocht. Das Land zwiſchen Rhein und Elbe blieb
frei und wurde der geſchichtliche Boden, auf dem die Weſt
und Nordgermanen zum heutigen Deutſchtum ſich ver-
ſchmolzen. Armins tragiſches Geſchick aber leuchtet als
weithinreichendes Warnungsmal durch dieſe deutſche Ge
ſchichte. Wie er als Opfer des Haders und Neides von den
eigenen Stammesgenoſſen ermordet wurde, hat ſich nur
allzu oft an den Größten unſeres Volkes das Bild der alten
deutſchen Sage vom blinden Hödur wiederholt, der ſeinen
Pfeil auf Baldurs Lichtgeſtalt abſchnellte. Deshalb feiert
ganz Deutſchland mit dem lippiſchen Lande dieſe Feier.
Das Denkmal auf dem Teutoburger Walde ragt wie die
Bismarcktürme und der Roland im Hafen von Hamburg
auf als ein Wahrzeichen deutſcher Kraft, zugleich aber auch
als eine Mahnung, dieſe Kraft in alle Ewigkeit in der
Einigkeit zu ſuchen und zu bewahren.

Zum Wechſel im Kriegs miniſterium.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nach-

ſtehendes Hand ſchreiben des Kaiſers an den
früheren Kriegsminiſter von Einem:

Nachdem ich Sie Jhrem Wunſche entſprechend durch meine
anderweite Order vom heutigen Tage von dem Amte als Staats
und Kriegsminiſter enthoben habe, verſetze ich Sie hierdurch
unter Belaſſung in dem Verhältnis à la suite des Küraſſier
Regiments von Drieſen (Weſtfäliſches) Nr. 4 zu den Offizieren
von der Armee mit Anweiſung Jhres dienſtlichen Wohnſitzes in
Münſter. Es war mir noch vor kurzem eine Freude, Jhnen durch
Verleihung meines hohen Ordens vom Schwarzen Adler ein
Zeichen meiner beſonderen Anerkennung Jhrer Amts
führung als Kriegsminiſter zu geben. Heute, bei Jhrem Scheiden
aus dieſer verantwortungsvollen Stellung, in der Sie ſich hoch
verdient gemacht haben, kann ich es mir nicht verſagen,
Jhnen nochmals aus warmem Herzen meinen
Königlichen Dank auszuſprechen für alles, was Sie als
Kriegsminiſter geleiſtet haben Jch wünſche Jhre vielbewährte
Kraft der Armee zu erhalten und werde Jhnen demnächſt eine
Kommandoſtelle in der Armee übertragen. Jch beauftrage Sie
hierdurch mit der Vertretung des beurlaubten kommandierenden
Genevals des 7. Armeekorps.

Wilhelmshöhe, 11. Auguſt 1909.

Kriegsminiſter von Heeringen.
Die Entſcheidung des Kaiſers bei der Nachfolge des

Generals von Einem iſt ſchneller gefallen, als man
vermutete. Der kommandierende General des zweiten
Armeekorps, General der Jnfanterie von
Heeringen, iſt, wie wir bereits geſtern melden
konnten, zum Kriegsminiſter ernannt worden. Es
iſt ein ſeltener Fall, daß der Führer eines Armeekorps
direkt zum Kriegsminiſter ernannt wird. Nur bei dem
T Walter Bronſart von Schellendorff war es

nliv neue Kriegsminiſter Joſias von Heeringen ſteht
im 60. Lebensjahr. Geboren am 9. März 1850 in Kaſſel, trat er
1867 in das Füſilier- Regiment Nr. 80, in dem er den deutſch
franzöſiſchen Krieg mitmachte. Nach einem mehrjährigen Kom
mando zum Generalſtab wurde er 1887 Major im Kriegsmini-
ſterium. 1890 bis 1892 war er Bataillonskommandeur im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 117, kam dann als Abteilungschef wieder
in den Generalſtab und erhielt 1895 das Kommando des Jn-
fanterie- Regiments Nr. 117. 1898 erfolgte ſeine Ernennung zum
Direktor des Armee-Verwaltungsdepartements
im Kriegsminiſterium, deſſen Leitung er bis zu ſeiner Ernennung
zum Kommandeur der 22. Diviſion im Jahre 1903 inne hatte.
Seit 1906 war er kommandierender General des 2. Armeekorps
in Stettin.

Exzellenz von Heeringen bringt für ſeine neue
Stellung ganz beſondere Fähigkeiten mit; er genießt den
Ruf, ein geſchicktes Organiſations- und Verwaltungstalent
zu ſein. Seine Laufbahnm gleicht in vielem der ſeines Vor
gängers. Auch er hat durch mehrjährige Tätigkeit im
Kriegsminiſterium ſich die Uebung und die Fähigkeiten er
werben können, die für dieſen dornenreichen Poſten unbe
dingt erforderlich ſind. Der Verkehr mit den anderen
Miniſterien, mit dem Bundesrat und dem Parlament iſt
ihm geläufig von ſeiner früheren Funktion als Direktor
des ArmeeVerwaltungsDepartemens. Es dürfte auch er
innerlich ſein, daß er mit großer Sachkenntnis und Liebens-
würdigkeit in der Budgetkommiſſion des Reichstages Fragen
beantwortete und vorgebrachten Wünſchen Entgegen
kommen zeigte.

Aus ſeinem Lebensgang, deſſen hauptſächlichſte Daten wir
oben wiedergaben, ſei noch erwähnt, daß Joſias von Heeringen

ſeine Erziehung auf dem Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt
Kaſſel genoß und ſpäter von der damaligen Kurfürſtlichen
Kriegsſchule in das preußiſche Kadettenkorps kam.
ſchon im allererſten Beginn der militäriſchen
Aehnlichkeit mit der ſeines Vorgängers in die
dem Hannoverſchen ſtammend, als einer der erſten preußiſcher
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Kadett wurde. Mit 18 Jahren erhielt von Heeringen die Epau-
Ietten des Heſſiſchen Füſilier- Regiments Nr. 80. Jm deutſch
franzöſiſchen Kriege wurde er bei Wörth ſchwer
verwundet und für ſein tapferes Verhalten vor dem Feinde
mit dem Eiſernen Kreuz dekoriert. In der zweiten d
der ſiebziger Jahre ſehen wir ihn als Brigade-Adjutanten. Jn
der Erkenntnis ſeiner Fähigkeiten wurde er von dieſem Poſten
in den Generalſtab kommandiert und 1880 in dieſen unter Be
förderung zum Hauptmann übernommen. Das nächſte Jahr-
zehnt war mit der üblichen Laufbahn eines Generalſtabsoffiziers
ausgefüllt. Herr von Heeringen war ſowohl in dem Gebäude
am Königsplatz tätig, wie zu einer Diviſion und zu
einem Generalkommando kommandiert mit den üblichen Unter-
brechungen durch den h. 1898 wurde er unter Ver-
leihung des Ranges als Brigadekommandeur in das Kriegsmini-
ſterium verſetzt und mit den Geſchäften des Direktors des Armee-
Verwaltungsdepartements beauftragt, bald darauf unter Be
res zum Generalmajor zum Direktor dieſes Reſſorts
ernann

Zur kretiſchen Frage.

Die Konferenz der der Schutzmächte
am Mittwoch verlief ohne Beſchluß. onnerstag nachmittag
beriet das Kabinett in Konſtantinopel über die Faſſung der
türkiſchen Note, die wahrſcheinlich am Sonnabend in
Athen überreicht werden wird. Die Note iſt angeblich in
heftigem Tone gehalten, ohne aber an Griechenland ſchroffeForderungen zu felen Die etwas optimiſtiſche Auffaſſung der

griechiſchen Note ſcheint jetzt Ginie zu ſchwinden. Bei dem
Em fange des Geſandten Gryparis erklärte der Großweſl ie griechiſche Notefürnicht befriedigend.
Die Abreiſe der türkiſchen Flotte iſt auf Sonn
abend abend verſchoben worden.

Die türkiſche Antwortnote ſollte Donnerstag abend an den
türkiſchen Geſandten in Athen telegraphiert und Freitag der
griechiſchen Regierung überreicht werden.
Die Konſuln der Schutzmächte in Kanea über-

ceichten Mittwoch der proviſoriſchen Regierung folgende Er
klärung: Zur Beſeitigung einer unmittelbaren Gefahr in der
gegenwärtigen Lage und um die Wiederbeſetzung Kretas durch
internationale Truppen zu vermeiden, iſt es unumgänglich not
wendig, daß der status quo auf der Jnſel im Augenblick der
Räumung ſtrikt beobachtet werde, namentlich bezüglich der ſeit
Räumung der Jnſel erfolgten Hiſſung der griechiſchen Flagge.
Die Antwort der proviſoriſchen Regierung wird bis Sonnabend
abend erwartet.

Zuſammenlegbare Maſchinengewehre für Radfahrer-
truppen.

Von militäriſcher Seite wird der „Jnf.“ über die
intereſſante Frage der Beförderung von zuſammenlegbaren
Maſchinengewehren durch Radfahrertruppen geſchrieben:
Es iſt klar, daß man den weit vorauseilenden Radfahr-
truppen eine möglichſt große Feuerkraft zur Verfügung
ſtellen will. Aus dieſem Grunde hatte man Anfangs
kleine Automobile mit Maſchinengewehren ausge
rüſtet. Es ergab ſich aber, daß die Selbſtfahrer ebenſo
wie die beſpannten Maſchinengewehre ſich durch Staub und
Lärm verrieten, ſodaß die unbemerkte Annäherung der
Radfahrer in allen Fällen mißlang. Aus dieſem Grunde
hat man in Jtalien bei den Verſuchen, den Radfahrern
Maſchinengewehre beizugeben, ein beſonders zerlegbares
Maſchinengewehr konſtruiert, das in der Wirkung dem
eingeführten gleicht und ſchnell zerlegbar ſowie zuſammen-
ſetzbar iſt. Die Läufe, die Lafetten, das Zu
behör und die Munition wurden getrennt
an die Räder geſchnalkt, und es glückte auf dieſe
Weiſe, ſofort in der Feuerlinie der ausgeſchwärmten Rad
fahrex Maſchinengewehre in Poſition zu bringen, die vor
nehmlich ihre Wirkung gegen aufklärende feind-
liche Kavallerie mit Erfolge geltend machten. Dieſe
neue Methode, wodurch der viel ſchwerfälligere und kaum
den Blicken des ſpähenden Feindes entziehbare Kraft-
wagen mit Selbſtlader oder Maſchinengewehren entbehrlich
wird, zeigt einen neuen bemerkenswerten Weg, der ſicher
lich auch von anderen Heeresverwaltungen,
u. a. auch der deutſchen, als gangbar befunden werden wird.
Bei den diesjährigen italieniſchen Manövern wird dieſe
Art der Maſchinengewehrverwendung bei den Radfahrer-
kompagnien eine Rolle ſpielen.

Dentſches Reich.
Der Kronprinz iſt aus Heiligendamm wieder nach

Döberitz zurückgekehrt, um an den Schießübungen des erſten
Garde-Feldartillerie Regiments teilzunehmen.

Militäriſches. Mit der Führung des durch Er-
nennung des Generals von Heeringen zum Kriegsminiſter
freigewordenen zweiten Armeekorps iſt, wie wir
bereits geſtern telegraphiſch mitteilten, General
leutnant von Linſingen, bisher Diviſions-
kommandeur in Ulm, beauftragt worden.

Alexander von Linſingen wurde am 10. Februar 1850
in Hildesheim geboren und am 7. April 1868 dem Jnfanterie-
Regiment Nr. 17 als Fähnrich zugeteilt. Als Leutnant machte er
den Feldzug 1870/71 mit und erhielt das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe. Am 18. Juni 1895 wurde er Oberſtleutnant beim
Stabe des Grenadier- Regiments Nr. 2 und 1897 Oberſt und
Kommandeur des Grenadier- Regiments Nr. 4. Am 16. Juni 1901
erfolgte ſeine Beförderung zum Generalmajor und zum Kom-
mandeur der 81. Jnfanterie-Brigade. Seit 1905 kommandiert
er die 27. Diviſion in Ulm.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen hat ſich nach Altena
in Weſtfalen begeben, um dort der Fahnenweihe des Garde-
vereins beizuwohnen und im Anſchluß hieran in ſeiner Eigen-
ſchaft als Herrenmeiſter des Johanniterordens die Ein-
weihung des dortigen Johanniter-Krankenhauſes
zu vollziehen. Von Altena beabſichtigt Prinz Eitel Friedrich zu
kurzem Aufenthalt nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel weiter-
zureiſen.

Der Prinzregent von Vayern, hat dem früheren verdienſt
vollen Miniſter des Jnnern Grafen von Feilitzſch zu
ſeinem 75. Geburtstage ein in den herzlichſten und anerkennend-
ſten Ausdrücken gehaltenes Glückwunſchtelegramm geſandt.

Die Einberufung des Reichstages iſt nach einer Ber
liner Quelle früheſtens für den 23. November
zu erwarten.

Die freie Eiſenbahnfahrt der preußiſchen Landtags
abgeordneten iſt jüngſt im Miniſterium des Jn-
nern bei der Vorbereitung für den nächſtjährigen Etat
erörtert worden. Es iſt jedoch noch zweifelhaft, ob man
dem Wunſche nachgeben wird. Man beabſichtigt vielmehr
dieſe Frage mit einer Diätenreform zu behandeln
und Freikarten für den Fall zu gewähren, daß

weſenheitsgelder an die Stelle der bisherigen
Diäten treten. Die Gewährung von Freikarten an die
preußiſchen Abgeordneten würde einen großen Einnahme
ausfall für den Eiſenbahnfiskus bedingen. Die heutige
Diätenzahlung zwingt keinen Abgeordneten, offiziell den
Präſidenten um Urlaub zu bitten und ſo bei Nicht
anweſenheit auf die Diäten zu verzichten. Präſenzgelder
würden den Abgeordneten, die an Sitzungstagen nicht in
Berlin ſind, dieſe Vergünſtigung entziehen, es würde an
Tagegeldern geſpart, und ſo würde ein Teil des Ausfalles
an Eiſenbahneinnahmen wieder wettgemacht. An den
Arbeiten des Abgeordnetenhauſes nehmen im Durchſchnitt

r Erfahrungen von den 443 Abgeordneten knapp
eil.
Kaiſer Franz Joſefs Beſuch in Württemberg. Kaiſer

Franz Joſef trifft am 81. Auguſt zum Beſuch des
württembergiſchen Königspaares auf Schloß

h W ein. Hier findet großer militäriſcher
mpfang ſtatt. Der König wird den Kaiſer am Bahnhofe

empfangen und zu Wagen nach dem Schloß geleiten. JmShhloſe findet eine Frühſtückstafel ſtatt. Dann wird der König

mit dem Kaiſer nach der Reichsballonhalle fahren, wo
unter Führung des Grafen Zeppelin der dort unter-
gebrachte „Zeppelin III“ beſichtigt wird. Hierauf erfolgt ein
kurzer Beſuch in der Luftſchiffswerft am Riedlepark.
Sodann wird der Kaiſer nach kurzem Aufenthalt im Schloß
Friedrichshafen über die Mainau nach Bregenz zurückkehren.

Ausland.
Frankreich. Eine Aufſtellung über die franzöſiſchen

Geſtellungs pflichtigen im „Figaro“ weiſt an der
Hand amtlicher Statiſtiken nach, daß ſich die Zahl der
Militärdienſt-Drückeberger im Verlaufe eines einzigen
Jahres nahezu verdreifacht hat. Bei der vorletzten
Dienſtklaſſe betrug die Zahl der Geſtellungsflüchtlinge für ganz

rankreich 4614, bei der letzten, das heißt der vorjährigen
laſſe, dagegen bereits 11 223. Jm Seinedepartement, in dem

bekanntlich Paris liegt, tritt dieſe Steigerung am ſtärkſten auf
denn hier wuchs die Zahl der Drückeberger in dem genannten
Zeitraume von 228 bis auf 1417 an. Auch in den meiſten
anderen großen Städten des Landes iſt eine ähnliche Pro
greſſion feſtgeſtellt worden.

Spanien und Marokko. Aus Penon wird gemeldet,
daß die Eingeborenen Mittwoch abend von neuem das Feuer
gegen den Ort eröffneten, das lebhaft erwidert wurde. Die
Garniſon hatte zwei Verwundete. Wie aus Tanger ge-
meldet wird, ſind mit Genehmigung des Generals Marina
zwei Abgeſandte der Rifkabylen Mittwoch dort ein
getroffen ſie ſollen beauftragt ſein, den Vertreter des Sultans
in Tanger Guebbas und die ſpaniſche Geſandtſchaft um die
Friedensbedingungen zu bitten.

Nach dem Miniſterrat am Donnerstag in Madrid,
der unter dem Vorſitz des Königs ſtattfand, erklärte der
Kriegsminiſter die Gerüchte, daß neue Verſtärkungen
nach Melilla entſandt werden ſollen, für unrichtig.

Rußland. Botſchaftsrat von Bulatzel!l von der ruſſi
ſchen Botſchaft in Berlin iſt zum Miniſterreſidenten beim Vatikan mit dem Charakter als außer
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter ernannt
worden.

Serbien. Wie in Belgrad verlautet, will König Peter
angeſichts der Stimmung in der Armee durch einen Ukas den
Prinzen Georg wiederin ſeine Rechte als Thron-
folger einſetzen.

Von zuſtändiger Seite wird die Meldung, Serbien
bereite ſich vor, den türkiſch- griechiſchen Konflikt
zu benutzen, um in den Sandſchak Novibazar einzudringen,
für falſch erklärt. Serbien trage ſich nicht mit aggreſ-
ſiveu Gedanken, und ſeine Beziehungen zur Türkei ſeien
die beſten und freundſchaftlichſten.

Dänemark.

n n die Neubildung des Min i-ter iums zu übernehmen. Der Graf erklärte ſich prinzipiell
hierzu bereit, erbat ſich aber zur definitiven Entſcheidung bis
morgen Bedenkzeit.

Zum Generalſtreik in Schweden. Die Studenten
und Univerſitätslehrer in Upſala haben ſich für
den Fall des Ausbruchs eines Landarbeiterſtreiks in
großen Mengen zur Verrichtung der dringendſten land-
wirtſchaftlichen Arbeiten, beſonders während der
Ernte, gemeldet.

Abeſſinien. Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus
Addis Abeba vom 10. Auguſt hat Ras Teſama, der
Vormund des wahrſcheinlichen Thronerben, Prinzen Jeaſſu, Voll
macht zur Leitung der geſamten Regierungsgeſchäfte
erhalten.

China. Der Geſandte Chinas in Waſhington iſt ab-
berufen und nach Peking beordert worden. Zu ſeinem Nachfolger

iſt Chan Yin-Tang, zweite Vigzepräſident des
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, ernannt.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Fahrt Zeppelins nach Berlin. Unter dem Vorſitz

des Bürgermeiſters Dr. Reicke fand geſtern im Ber-
liner Rathaus aus Anlaß der in nächſter Zeit in
Ausſicht ſtehenden Ankunft des Grafen Zeppelin
mit ſeinem Luftſchiff und der dadurch zu erwartenden
großen Menſchenanſammlung auf dem Tempelhofer Felde
und anderen Stellen eine vorbereitende Beſprechung
zwiſchen den in erſter Linie beteiligten Jnſtitutionen: Ver-
band für erſte Hilfe, Rettungswachen und Unfallſtationen
ſtatt. Den Beſprechungen wohnte auch ein Vertreter des
Polizeipräſidiums bei. Es wurde u. a. in Ausſicht ge-
nommen, vor den Abſperrungslinien von weitem ſichtbare
Zelte zur Aufnahme von kranken Per
ſonen aufzuſtellen, ſowie hinter dem Publikum an dafür
geeigneten Plätzen Stationen, Wachen uſw. einzurichten
und außerdem ſämtliche in Frage kommende Wachen und
Krankenanſtalten vorher zu benachrichtigen, damit dieſe
ſich für alle Fälle vorbereiten können. Die einzelnen
Stationen ſollen mit geeigneten Kräften, Aerzten, im
Samariterdienſt ausgebildeten Pflegern, Verbandmaterial,
Tragbahren, Wagen ausgerüſtet werden, damit ſofort an
den verſchiedenen Stellen Hilfe geleiſtet werden kann. Da
noch nicht beſtimmt iſt, wann und wo der Graf Zeppelin
mit ſeinem Luftſchiff in Berlin landen wird, ſollen die end
gültigen Beſtimmungen für dieſe vorbeugenden Maß-
nahmen noch in einer ſpäteren Beſprechung genau feſtgelegt

An i werden.

Der König erſuchte nun den Grafen

Graf Zeppelin teilte einer befreundeten Seite mit
er völlig wieder hergeſtellt ſei und innächſten Tagen ſeine gewohnte, ihm ſo lieb geworde
Arbeit wieder aufnehmen, ſpeziell aber die Von
reitungen zur Fahrt nach Berlin

werde. zEin neuer Unfall des „Parſeval“. Das
ſchiff iſt am Donnerstag bei ſeiner achten Fahrt
Jnternationalen Luftſchiffahrts- Ausſtellung aus
einen niedergehenden Luftſtrom zu einer vorzeit
Landung gekommen. Es gelang dem Führer, das

orh
treffe

gen

ſchiff innerhalb der Stadt auf einen freien Plch
dirigieren, wobei ſich beſonders die Anwendung der
wärtsſteuerung bewährte. Die Hülkejedoch nicht davor bewahrt werden, an einem der um
den Häuſer anzuſtoßen, ſodaß es nötig wurde
Luftſchiff zu entleeren. Die Gondel iſt völlig unbeſchiſig
geblieben, irgend eine Verletzung von Perſonen iſt nicht
folgt. Da die Hülle erſt in Reparatur genomn
werden muß, dürfte der nächſte Aufſtieg des Parſevol d
ſchiffes nicht vor zehn Tagen erfolgen. m

Zur Landung des deutſchen Ballons in Rußland,
Landung eines deutſchen Freiballons mit mehreren
ſaſſen in Rußland dicht an der deutſchen Grenze un
vorläufige Feſtnahme der Jnſaſſen hatte Veranlaſſunn
Gerüchten über die Erſchießung dreier deu
Aeronauten durch Koſaken gegeben. Die Nachricht, die
Grund einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“ verbreitet we
iſt bereits richtig geſtellt worden. Wir haben die gen
Meldung des Grenzkommiſſars ſchon geſtern telegranſt
mitgeteilt. Von anderer Seite liegt noch folgende
ſtellung vor: Zwei preußiſche Offiziere, die, wie es beſt
Mittwoch mittag in Berlin aufgeſtiegen ſind, ginge
als ſie ſich in der Nähe der ruſſiſchen Grenze glauht
nieder, um ſich zu orientieren. Als ſie hörten, daß ſe ſt
nur wenige hundert Meter von der ruſſiſchen Grenze u
fernt befänden, beſchloffen ſie, ſofort niederzugehen, wie
jedoch vom Weſtwind über die ruſſiſche Gren,
getrieben und landeten dann, 300 Meter von
deutſchen Grenze entfernt, auf ruſſiſghe
Bo den. Jnzwiſchen waren von ruſſiſchen Grenzſolditg
Alarmſchüſſe abgegeben worden. Die Luftſchi
wurden von den Ruſſen feſtgenommen und nach der nächſt
Zollſtation geführt; ſie hatten ruſſiſche Vollpäſſe.
Vermutung, daß es ſich um einen in Berlin guſ
ſtiegenen Ballon handelt, hat ſich beſtätigt. Es ha
ſich tatſächlich um den Mittwoch in Berlin aufgeſtiegen
Ballon „Tſchudi“. Beim Berliner Verein für
ſchiffahrt ging die telegraphiſche Meldung ein, daß de
Ballon „Tſchudi“ Donnerstag früh 4 Uhr an der ruſſi
ſchen Grenzebei Laurahütte gelandet iſt

Weiteres vom Generalſtreik in Schweden
Jm Anſchluß an unſere Mitteilung in Nr. 374 der „Hal

Ztg.“ bringen wir folgende weitere Mitteilungen des Hery
Shndikus Dr. Tänzler, die uns von Herrn H. A. Bueck, 6e
ſchäftsführer der Hauptſtelle

ſtreik in Schweden zur Kenntnis unſerer Leſer:
Stockholm, den 9. Auguſt 1909.

Heute, am ſechſten Tage des Generalſtreiks, hat ſich die La
ein wenig gebeſſert. Es iſt gelungen, zunächſt eine Linie de
Straßenbahn, die Ringlinie, wieder in Betrieb zu ſetzen. J
Wagen werden durch Jngenieure, Meiſter oder ähnliche Fachleut
geführt, jeder Wagen wird durch zwei Poliziſten begleiket, a
der vorderen und hinteren Plattform. Die Wagen ſind gut be
ſetzt. Die Arbeiter ſammeln ſich auf den Straßen an, beſonde
vor dem Volkshauſe, dem Generalſtabsquartier der Arbeiter; de
ſind Ruheſtörungen oder Beläſtigungen des Publikums nie
bekannt geworden. Jn Göteborg iſt der Straßenbahnbetrieh
der Hauptſache wieder aufgenommen. Aus dem Lande komr
die Meldung, daß die land wirtſchaftlichen Arbeite
die bekanntlich in Schweden das Streikrecht beſitzen und t
dieſem früher auch ſchon Gebrauch gemacht haben, ſich da
Generalſtreik nicht anſchließen würden. Jnzwiſchen dauern
Bemühungen der Streikleitung, auch die Eiſenbaht
arbeiter zum Anſchluß zu bringen, fort. Der königliche
laß, von dem wir berichteten, will vor allem den Arbeitern
Gemüte führen, daß ſie ſich mit dieſem Bemühen in Widerſpt
mit den beſtehenden Vertragspflichten ſetzen. Ueber das Ergebn
der Beſprechungen vor dem König wird Stillſchweigen bewaht
An Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Organiſationen
vor der Hand noch nicht zu denken. Nach Lage der Sache kö
die Arbeitgeber den Forderungen der Arbeiter unmöglich näh
geben; auch die öffentliche Meinung ſteht nicht zugunſten d
Streikenden.

Einige Blätter bringen Tartarennachrichten über die hieß
Lage: Es herrſche eine Waſſers- und Hungersnot, die öffenkli
Beleuchtung habe aufgehört uſw. Dieſe Nachrichten, die in
Hauptſache auf ein engliſches Blatt zurückzuführen, aber a
von deutſchen Blättern übernommen worden ſind, ſind glatt a
funden. Es iſt zu bedauern, daß einige Berichterſtatter a
Senſationsbedürfnis ſolche Uebertreibungen in die Welt ſeh

Eine intereſſante Folgeerſcheinung des Streiks iſt
Bildung des „freiwilligen Ordnungs- und Schuf
korps“. Dieſes Korps iſt eine von der Bürgerſchaft ausgehe
Einrichtung, die auf völlig freiwilliger Grundlage errichtet
aber durch die Polizei wohlwollende Unterſtützung erfährt
knüpft an das Beiſpiel von Malmö an, wo man während
Streiks der Kommunalarbeiter recht gute Erfahrungen damit
macht hat, ſo daß die Einrichtung dort eine dauernde geblich
ſein ſoll. Die Einzelheiten entziehen ſich im gegenwärtt
Augenblicke aus taktiſchen Gründen der Veröffentlichung
haben uns aber überzeugt, daß die Organiſation ſehr
funktioniert und zweifellos für die unbeteiligte Bürgerſchaft
Nutzen iſt. Die Aufgaben dieſes Schutzkorps beſtehen al
darin, für den Fortbezug der notwendigſten Nahrungsmittel!
ſorgt zu ſein, im Falle der Ausbreitung des Streiks auf
Straßenreinigung, Abfuhr uſw., mit Hilfe freiwilliger Mat
ſchaften die hierfür notwendigſten Arbeiten aufrecht zu erholt
dasſelbe auch zu tun, wenn ſich der Betrieb der Gas und en
trizitätswerke mit den bisherigen Hilfsmannſchaften nicht wen
aufrecht erhalten läßt, ferner zum Schutze bedrohter Häuſ
Banken uſw., Wachmannſchaften und Patrouillen zur Verfügt
zu ſtellen. Die Meldungen zu dieſem Korps ſind zahlreich e
gelaufen. Die Arbeiten werden freiwillig und unentgeltl
geführt. Jn einem großen Hotel ſind ausgedehnte Rärnn
keiten gemietet, in denen immer eine größere Zahl von a
e zur Verfügung gehalten wird. Die Kreiſe, aus
ich dieſes Schutzkorps rekrutiert, ſind die denkbar verſchiedene
vom Bankier und Jnduſtriellen bis zum einfachen Arbeiter
Koſten werden durch freiwillige Sammlungen aufgebracht
Bureau iſt Tag und Nacht geöffnet. Eine große Anzah
Automobilen (Perſonen- und Laſtwagen) ſtehen immer z
fortigen Verwendung bereit. Es wird geſagt, daß die
willige Organiſation auf die Arbeiter einen gewiſſen Ein
gemacht hat; ſie erſehen daraus, daß dem Bürgertum gegen
dem terroriſtiſchen Gebaren der Arbeiter doch noch Hilfe
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und Reſervemannſchaften zur Verfügung ſtehen. Ob ſich die Ein
richtung ohne weiteres auf Deutſchland für den freilich nicht er
hofften Fall eines Generalſtreiks übernehmen läßt, das wollen
wir an dieſer Stelle natürlich nicht entſcheiden. Es iſt aber
zweifellos auch für deutſche Verhältniſſe von Jntereſſe, nach Be
endigung des Generalſtreiks die Ergebniſſe und Erfolge dieſer
Organiſation zuſammengeſtellt zu ſehen.

Aus Nah und Fern.
W. Wohltätige Stiftung. Aus Anlaß ſeines 60. Geburtstages

ſtiftete Kommerzienrat Berg auf Schloß Hackhauſen bei
Solingen zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken hundert
tauſend Mark.

Schwerer Automobilunfall in England. Jn der Nähe von
Tilshead iſt ein Automobil in eine Abteilung Soldaten hinein
gefahren. Wie nunmehr endgültig feſtgeſtellt iſt, iſt bei dem
Automobilunfall ein ſofortiger Verluſt an Menſchenleben nicht zu
beklagen. Es wurden aber zwei Soldaten lebens-
gefährlich, drei ſchwer und fünf leicht verletzt.

ueberſchwemmungen in Mexiko. Nach einem Telegramm
aus Montereh (Mexiko) iſt der Fluß Santa Cataringa
infolge anhaltenden Regens am Mittwoch aus den Ufern ge
treten. Vierzehn Perſonen büßten das Leben ein. Der
Eiſenbahnverkehr iſt unterbrochen, die telegraphiſche Verbindung
mit Laredo iſt abgeſchnitten. Eine Anzahl Brücken ſind fort
geſchwemmt, große Strecken Landes ſtehen unter Waſſer. Der
Regen dauert an.

Waſſermangel in Frankreich. Die Gluthitze, die ſeit
mehreren Tagen in Frankreich herrſcht, hat recht unangenehme
Erſcheinungen im Gefolge. Jn SaintNazaire beginnt in
folge der letzten heißen Tage das Waſſer zu mangeln. Die Trans
atlantiſche Geſellſchaft hat ſchon einige Schiffe die Loire auf-
wärts ſchicken müſſen, um Waſſer aus dem Fluſſe ſchöpfen zu
laſſen. Die Orleansbahngeſellſchaft beklagt ſich gleichfalls über
mangelndes Waſſer zur Speiſung ihrer Lokomotiven. Auch der
Bürgerſchaft der 30 000 Einwohner zählenden Stadt fehlt es an
Trinkwaſſer.

Sechzig Perſonen in Lebensgefahr. Sechzig Perſonen
ſchwebten Mittwoch früh bei einem Brande in der Akazien-
ſtraße 22 in Schöneberg in großer Lebensgefahr. Der
Schöneberger Feuerwehr gelang es, 15 Perſonen aus den Fenſtern
über Hakenleitern zu retten und die übrigen zu ſchützen. Der
gefährliche Brand kam vermutlich durch Selbſtentzündung von
Preßkohlen in einem Keller des Quergebäudes Akagienſtraße 22,
einem von zahlreichen kleinen Mietern mit ihren Aftermietern,
wohl an achtzig Perſonen, bewohnten Hauſe aus.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Hohenmölſen, 11. Auguſt. (Ein ſchönes Früchtchen.)

Ein junger Burſche war durch Vermittelung des Erziehungsver-
eins in Magdeburg nach Domſen in Pflege gegeben worden. Der
junge Menſch erbrach die Lade ſeiner Pflegeeltern und entwendete
daraus den Jnhalt mit 20 Mk. Das Geldſtück wechſelte er hier
und fuhr mit der Bahn nach Corbetha. Aber inzwiſchen wurde
der Einbruch bekannt und die von der Polizei in Hohenmölſen an
geſtellten Ermittelungen hatten den Erfolg, daß der jugendliche
Ausreißer in Corbetha feſtgenommen und heute morgen hierher
zurückgeführt werden konnte. Da der Pflegevater erklärte, auf
einen ſolchen „Pflegeſohn“ ferner verzichten zu müſſen, wurde der
jugendliche Dieb hinter Schloß und Riegel gebracht. Von dem
geſtohlenen Gelde waren noch etwa 17 Mk. vorhanden.

Böſau, 11. Auguſt. (Tödlicher Unglücksfall.)
Hier ereignete ſich ein ſchrecklicher Unglücksfall. Jn Böſau beſteht
ein Baggereibetrieb. Die gefüllten Wagen werden mit einer
Lokomotive weitergebracht. Aus eigener Unvorſichtigkeit kam ein
Arbeiter unter einen Transportzug. Er wurde über Bein und
eib gefahren, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der Ver-
inglückte iſt 40 Jahre alt und war unverheiratet.

4 Görſchen, 11. Auguſt. (Kirchenerneuerung.)
Länger als Jahresfriſt iſt unſere Kirche für den Gottesdienſt ge
ſchloſſen. Jm vorigen Sommer wurde damit begonnen, das
Aeußere der Kirche zu reſtaurieren. Auch das Jnnere der Kirche
ſollte geändert und erneuert werden. Zu dieſem Zwecke wurde das
Geſtühl und die Orgel abgebrochen und man erwartete, daß die
Arbeiten zur Reſtauration in Angriff genommen würden. Seit
einem Jahre ruhen nun alle Bauarbeiten, und der Gottesdienſt
wird in dem Filialkirchlein Rathewitz gehalten. Es wäre zu
wünſchen, daß der Umbau recht bald wieder in Angriff genommen
würde.

t. Jeßnitz 11. Auguſt. (Gemeinderat.) Jn der
letzten Sitzung beſchäftigte man ſich mit der Eindeichung des nörd
lichen Teiles der Stadt. Man entſchied ſich für die längere, vom
Dudeldei über die Langeſchen Grundſtücke gehende Linie, weil dieſe
1300 Mk. billiger iſt und auch, weil ſie 22 Morgen Land mehr
hochwaſſerfrei lege. Eine dankenswerte Anregung gab ſchließlich
noch ein Stadtverordneter dahin, die Flutbrücke um 20 Meter
zu verbreitern, denn hierdurch könne eine ungeheuere Menge
Waſſer mehr abfließen und brauche ſich nicht vor der Brücke, die
allerdings ſchon eine ſehr beträchtliche Länge hat, zu ſtauen. Dieſem
Plan ſoll näher getreten und bei der Regierung geeignete Schritte
getan werden.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Pietät für alte Kirchhöfe!
Die in den letzten Jahren vielfach in Anwendung gekommene

Deckung der Häuſer mit Zementziegeln findet in Bezug auf Geſchmack
wenig Anerkennung. Sie macht freilich auch in ihrer oft ſehr bunten
Zuſammenſtellung keinen guten Eindruck und verſchlechtert das Land
ſchaftsbild, was ſchon vielfach in den Zeitungen und kürzlich ſogar im
Abgeordnetenhauſe zum Ausdruck gebracht iſt. Aber auch in anderer
Hinſicht haben vielfach Landgemeinden wenig Sinn dafür, dem Orte
ein anmutendes Aeußere zu geben. Da findet man in manchen Dörfern,
daß der die Kirche umgebende außer Benutzung getretene Gottes
acker einfach in einen Cemüſe- und Obſtgarten umgewandelt iſt. So
iſt z. B. in Unterröblingen der ganze alte Friedhof jetzt ein
Gemüſe und Obſtgarten und in Oberröblingen am See iſt in
dieſer Hinſicht ſchon ein vielverſprechender Anfang gemacht. Und dieſe
Dörfer ſtehen hierin nicht allein. Liegt denn nicht eine große Pietät
loſigkeit darin, in dieſer Weiſe die Ruheſtätten der Vorfahren zu
benutzen Aber auch abgeſehen davon hat die Sache eine weitere Be
deutung. Jn den evangeliſchen Kirchen wird zwar weniger auf innere
Ausſchmückung gegeben als in katholiſchen, aber man iſt doch überall
beſtrebt, dem Jnnern der Kirche ein freundliches und anmutendes An
ſehen zu geben. So ſollte auch die nächſte Umgebung behandelt werden.
Welchen Eindruck macht es nun, wenn dieſe zu einem Obſt und
Gemüſegarten umgeſialtet iſt, wenn der Kirchgänger vielleicht rechts und
links Düngerhaufen liegen ſieht oder es ſind eben Baumlöcher aus
gehoben und wohl Gebeine derer, die hier beſtattet worden, liegen an
der Oberfläche! Mit ganz geringen Koſten wären ſolche Friedhöfe mit
Blumenſchmuck und Zierſträuchern in einen anſprechenden Zuſtand zu
verſetzen. Das würde ganz für die Umgebung des Gotteshauſes paſſen
und nicht bloß auf den Beſucher einen angenehmen Eindruck machen,
ſondern auch dem Orte ſelbſt zur Verſchönerung dienen. Das Auge
will auch etwas haben. Wer in die Kirche geht, um ſich zu erbauen,
muß nicht durch die Profanierung der nächſten Umgebung geſtört werden.
Es wird überall über die ſich mehrende Gleichgültigkeit gegen
die Kirche geklagt, da ſollte alles vermieden werden, was
ſolcher Gleichgültigkeit Vorſchub leiſten kann,

e J J

e

Letzte Telegramme,.
Zur Landung des Ballons „Tſchudi“.

Berlin, 12. Aug. Zur Landung des Berliner Ballons
„Tſchudi“ auf ruſſiſchem Gebiet wird noch gemeldet: Um
kinematographiſche Aufnahmen zu machen, ſtiegen vorgeſtern
mittag Dr. Brinkmann und Meßter, der ſich einen beſonderen
Apparat konſtruiert hatte, vom Schmargendorfer Ballonplatz im

Ballon „Tſchudi“ auf. Jm Falle der Notwendigkeit einer
Landung jenſeits der Grenze erklärten ſie, ſich jedenfalls be-
mühen zu wollen, in Oeſterreich niederzugehen. Durch den
ſtarken Wind wurde der Ballon gegen die ruſſiſche Grenze ge
trieben. Geſtern früh traf eine von Meßter ausgeworfene Karte
an ſeine Familie in Berlin ein, worin es heißt, der Ballon fliege
in der Richtung nach Breslau. Man hoffe, in Oeſterreich zu
landen. Jm Laufe des Vormittags kam ein Telegramm, nach
dem die beiden Luftſchiffer früh 4 Uhr bei Sosneovice ge-
landet ſeien, und daß die Rückreiſe wegen Formalitäten bei der
Zollabfertigung wahrſcheinlich ſich verzögere. Brinkmann und
Meßter werden im Laufe des heutigen Vormittags zurück-
erwartet.

Ein Unfall beim Offiziersſchießen.
Kaſſel, 12. Auag. Jn Wilhelmshöhe während eines

Offiziersſchießens verbrannte bei Abgabe eines Schuſſes mit
einem Jnfanteriegewehr dem Oberſten von Lochow die
wegen eines undichten Verſchluſſes zurückgeſchlagene Zündungs-
flamme das Geſicht.

Ein verunglückter Dampfer.
Emden, 12,. Aug. Der holländiſche Segler „Louder Vlht

Geen Zegen“ aus Gumiden wurde in der Nordſee von einem eng-
liſchen Fiſchdampfer überrannt und zum Sinken gebracht. Die
Mannſchaft wurde gerettet.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabadam 13. Auguſt 220 O. 8 Florabad,
Börſen- und Handelsteil.
Potsdamer KreditVank. Wie der Proſpekt über die

1 Million Mark neuen Aktien ausführt, iſt der Geſchäftsgang des
laufenden Jahres zufriedenſtellend und berechtigt zu der
Hoffnung, daß auch für das Jahr 1909 auf das erhöhte Aktien-
kapital von 83,5 Millionen Mark eine Dividende wie im Vorjahr
(718 Proz.) gewährt werden kann.

y. Berg- und Metallbank, Frankfurt a. M. Die General
verſammlung genehmigte die Vorlagen der Verwaltung, imnsbe-
ſondere die Verteilung von wieder 6 Proz. Dividende.

Heſſiſche Bank in Darmſtadt. Eine Anzahl von Aktionären
beabſichtigt die Einberufung einer außerordentlichen Generalver-
ſammlung. Sie beantragen behufs Beſtellung von Reviſoren die
Geltendmachung von Regreßanſprüchen gegen Vorſtand und Auf
ſichtsrat und die Wahl von beſonderen Vertretern für den hier-
für anzuſtrengenden Rechtsſtreit. Bis jetzt ſind für dieſen Antrag
13 Aktionäre mit etwa 100 Stimmen gewonnen, während für die
Stellung des Antrages 150 Stimmen erforderlich ſind.

y. Friedr. Krupp, Aktiengeſellſchaft, Germaniawerft in
Kiel. Die Geſellſchaft nimmt an, daß künftighin noch größere
Anſprüche an ſie geſtellt werden dürften als bisher, ſo daß eine

ergrößerung der Werft erforderlich werden wird. Jn-
folgedeſſen kauft ſie mehrere größere Grundſtücke auf, um das
ganze Oſtufer des Kieler Hafens ſüdlich der Kaiſerlichen Werft
zu beſitzen. Jn den letzten Tagen hat die Geſellſchaft zwei
Grundſtücke für ungefähr 125 000 käuflich erworben.

y. Berliner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vormals
L. Schwartzkopff. Jn Börſenkreiſen wird die Dividende auf 16
(15) Proz. geſchätzt.

--y. Lüneburger Wachsbleiche (J. Börſtling). Der Aufſichts
rat ſchlägt 7 (6) Proz. Dividende vor. Der Reingewinn beträgt
413 898 (367 289) A.

y. Vom Eiſen und Stahlwerk Hoeſch, Aktien- Ge
ſſellſchaft in Dortmund. Der in der Sitzung des Auf
ſichtsrats vorgelegte Abſchluß für 1908,/09 weiſt einen Rohgewinn
von 7 461 227 C (7 184 904 i. V.) auf. Hiervon wurden
2695 115 (2562 113 Ah i. V.) zu Abſchreibungen und
1500 000 A (1 500 000 M i. V.) für Umbau und Verlegung von
Werkanlagen verwendet. Der am 28. Oktober ſtattfindenden
Hauptverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, aus dem zuzüglich
des Vortrages vom Vorjahre mit 710 340 X auf 3 976 452
ſich ergebenden Reingewinn eine Dividende von 14 Proz., mit
2 352 000 M zu verteilen. 150 000 ſollen der Jnvaliden-,
Witwen- und Waiſenunterſtützungskaſſe für die
Arbeiter (150 000 A. i. V.), 150 000 für die Beamten-
penſionskaſſe, ſowie 300 000 dem Dividenden- Er
gänzungsfonds überwieſen werden. Der nach Abzug der ſatzungs
gemäßen Gewinnanteile alsdann noch verbleibende Reſt ſoll mit
28 923 A auf neue Rechnung vorgetragen werden.

y. Der Verſand des Stahlwerksverbandes (Düſſeldorf)
in Produkten A betrug im Juli 397 914 Tonnen Rohſtahlgewicht
gegen 418 626 Tonnen im Juni und 388 709 Tonnen im Juli
1908. Der Verſand iſt alſo um 20 712 Tonnen niedriger als im
Juni und 9205 Tonnen höher als im Juli 1908.

W. Von den Orientbahnen. Die Bruttoeinnahmen der Orient-
bahnen (1909 955 Kilometer) betrugen in der 31. Woche vom
831. Juli bis 5. Auguſt 1909: 319 151 Francs (mehr 1338
Francs). Seit 1. Januar 6 943 522 Francs (mehr 634 910
Francs).

A. Prodnkten- und Warenmaärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 12. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen geſchäftslos,
engliſcher gut 270 bis 275 mittel C. gering
bis do. Sommer- gut 270--275 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut 250 260 Noggenſchwach, inländ. neuer gut 170--175 Ac, feinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
139 142 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inländ. alter gut
200--206 aus ländiſcher 184-186 Mais ruhig, runder
gut 153--155 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.L. Hamburg, 12. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl ich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 230 Weſiern 234 Hard
winter II Aug. 233 Sept. 231 Durum I Sept. 220
Okt. 2181 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 255 AC, Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchw. 252 Donau 80 kg Aug. 235 Ulka 10 Pud
5 lad. 238 10 Pud 3 Aug. 230 Azima10 Pud 10 2 Aug. 232 AC, Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 235 AC,
Auſtral. ſchwimmend 259 AC., Chile ſchwimmend 246 A. Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. alt 182 Aug. Sept.
181 A. n Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 132lad. gelad. 126 Aug. alt 126 Sept. /Oktbr. 1261
Sept. Nov. 126 Ac, Dez. 127 Hafer: Nordruſſ. 46/47 kg
3 97 loko 170 50/51 kg 3 Okt, Jan. 1621

219,00--219,75--219,50 Oktober 216,75 217,50 217,0

Mais:

La Plata fällig 146 Juli Aug. 1473 Aug. Sept. 1473Mixed Dez. März 143 Odeſſa prompt 144 h
Berlin, 12. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.

Dezember 214,25--214,50 214,25 Roggen neuer märkiſcher
175,00-- 177,00 ab Bahn und frei Mühle, Sept.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
212--220 mittel 206-211 gering 200--205 ruſſ. und
Donau feiner 197,00-208,00 mittel 186,00 196,00 gering
175--185 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed.
174,00--176,00 türk. mixed. 167——-170 runder 153 159
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 160 175
gute 176 bis 186 ruſſ. u. Donau leichte 137 143 ſchwere 144
bis 156 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 206—214 Taubenerbſen 215-—225 ab Bahn
u. frei Wagen. Weizenmehl 00 31,50-—35,75 Roggenmehl 0
und 1 22,80- 24,80 Sept. Weizenkleie 11,50 12,50
Roggenkleie 12,80--13,40 Mittagsbörſe: Weizen September
219,50 219,75 218,50 Oktober 217,75 215,50 215,75 A,
Dezember 215,00-—213,00 Roggen neuer 176,00--177,00 ab
Bahn, Septbr. 176,50 175,75 176,00 Oktober 175,00 174,25
bis 174,50 Dezember 174,00 173,00 174,00 173,50
Hafer September 163,00 Oktober 161,75 Dez. 161,00 bis
160,765 Weizenmehl 00 31,00-—35,00 A. Roggenmehl 0 u. 1
22,80--2 70 Oktober 21,85 A. Rüböl Oktober 53,40 83,10
bis 53,20 Dezember 53,50 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 7655 gr., Sept.
218,50, Okt. 215,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 171,55, Sept. 164,*0,
Chicago Northern J Spring, Sept. 151,90, Dez. 147,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 179,65. Paris Lieferungsware Aug. 189,90,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 231,25. Odeſſa Ulka 928 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,70. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept 176,00,
Okt. 174,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 126,05. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 163,00, Okt. 161,75. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Neiwyork mixed Sept. 120,45. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordſfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,25 24,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 12. Auguſt. Kartoſſelſtärke 24,25 24,75 Mk., Kartoffel
mehl 24,25--24,75 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 12. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und JuliAuguſt. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.,
AuguſtSebtember G., Sept. -Oktober G.

Paris, 12. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 41,00, Sept. 41,50,
Sept.Dezbr. 40,60, Jan.April 40,50.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 12. Auguſt. Rüböl loko 60,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 12. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Anmſterdam, 12. Äuguſt. Leinöl feſt, loko Septbr. 25

Septbr.Dezbr. 248/,, Januar- April 24 Mai Auguſt
Paris, 12. Auguſt. Rüböl ſtetig, Auguſt 63,00, Sept. 68,90,

Sept. Dezbr. 63,50, Jan.April 63,75.
W. Peſt, 12. Auguſt. Raps per Auguſt 13,80 Gd., 13,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 12 Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, jrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Auguſt 11,12x, per Sept. 11,22, per Oktbr. 10,17, per Dezbr. 10,07,
ber März 10,274, Mai 10,40. Tendenz: behauptet.

W. London, 12. Auguſt. 96 o Java Zucker prompt feſt, 11 ſh. 104 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Auguſt matt, 11 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. n für

Good average Santos September 31 G., Dezember 30 Ge
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ſchleppend. ß
toh o Wſterdam 12. Auguſt. JavaeKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 2.Havre, 12. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,25,

Dezember 39,00, März 38,50, Mai 38,75. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 11. Auguſt. Kafſee. Zufuhren 16 000 ack

in Rio, 84 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
ots F n 12. Auguſt. Baumwolle, ruhiger, Upland middling
o 4 Pfg.Liverpool, 12. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,54,
per Auguſt Septbr. 6,45, per Sept.Okt. 6,42, per Okt.Nov. 6,4!,
per Nov.Dez. 6,41, per Dez.Jan. 6,41, per Jan.-Febr. 6,41, per
Febr.März 6,41, per MärzApril 6,41, per AprilMai 6,40.

Petroleum.
Hamburg, 12. Auguſt. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.

Metalle.
Anmſterdam, 12. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 81
London, 12. Aug. Viei, ſpan., 128/5 Lſtrl., engl. 13 Lſtrk.,

d r W Zink 22 Lſtrl., EhiliKupfer 608/6 Lſtrl., per 3 Monate
611/, Lſtrl.

Glasgow, 12. Aug. Nohe iſe n. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. I d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 12. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
154 Rinder, und zwar 60 Ochſen, 15 Kalben, 37 Kühe, 42 Bullen,
755 Kälber, 308 Stück Schafvieh, 1922 Schweine, und zwar 18922
deutſche zuſ. 3139 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 73, ilI. 62,
IV. 50 A. für 60 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 75, III. 64, IV. 53, V. 42 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 62, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 44, III. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 71,
III. 68, IV. 65 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 83 Rinder,
und zwar 20 Ochſen, 11 Kalben, 35 Kühe, 274Bullen; 754 Kälber,
210 Schafe, 1658 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schweine langſam, Schaſe, Kälber mittelmäßig.

Co Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 12. Aug. Roter Wintere Weizen loko 110,, per

Sept. 106 per Dez. 103 per Mai 105!/g, per Juli
Mais per Sept. 728/,, ber Dez. 64 per Juli Mehl 5,10,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Aug. Weizen per Sept. 97/, per Dez. 947/5,
Mais ver Dez. 528

W. NeweYoerk, 12. Aug. Petroleum Standard white in New-
ork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYort, 12. Aug. Schmalz Weſlernſieam 11,85, Rohe und
Brothers 12,08.

Berantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleden;
für Crovpinz, Allgemeineß, Börſen-, Handelzteil und Lokales i. V.: Arthur
Bierbach; Schlußredaktion El. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S.
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